
Bühler Sportstätten GmbH

Bilanz zum 31.12.2016

Aktivseite Passivseite

Stand Vorjahr Stand Vorjahr

31.12.2016 31.12.2016

Euro Euro Euro TEuro Euro Euro TEuro

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Sachanlagen I. Gezeichnetes Kapital 5.000.000,00 5.000

1. Grundstücke und Bauten 10.520.808,70 11.017 II. Kapitalrücklage 6.114.734,13 6.115

2. Technische Anlagen und Maschinen 2.093.705,00 2.219

3. Betriebs- und Geschäftsausstattung 402.912,00 457 III. Gewinnvortrag 13.037.094,91 12.004

4. Anlagen im Bau 37.180,53 37

13.054.606,23 (13.730) IV. Jahresverlust 560.137,38-        1 032

23.591.691,66 (24.151)

II. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 23.052.329,19 23.053

2. Beteiligungen 250,00 0
1)

B. Sonderposten für Investitions-

23.052.579,19 (23.053) zuschüsse 526.466,00   554

36.107.185,42 (36.783)

B. Umlaufvermögen C. Rückstellungen

I. Vorräte, Waren 2.910,67   3 1. Steuerrückstellungen 167.900,00 0

2. Sonstige Rückstellungen 74.919,20   65

II. Forderungen und sonstige 242.819,20 (65)

Vermögensgegenstände D. Verbindlichkeiten

1. Forderungen aus Lieferungen und 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kredit-

Leistungen 43.136,09   57 instituten 17.139.293,89 17.736

(davon mit einer Restlaufzeit von mehr (davon mit einer Restlaufzeit

 als einem Jahr: 0,00 Euro) (0) bis zu einem Jahr:  600.721,40 Euro) (599)

2. Forderungen gegen verbundene 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen

Unternehmen 2.844.668,07 2.696 und Leistungen 110.622,31   72

(davon mit einer Restlaufzeit von mehr  (davon mit einer Restlaufzeit

 als einem Jahr: 0,00 Euro) (0) bis zu einem Jahr:  110.622,31 Euro) (72)

3. Forderungen an die Gesellschafterin 1.165.043,52 1.366 3. Verbindlichkeiten gegenüber 

(davon mit einer Restlaufzeit von mehr verbundenen Unternehmen 38.092,08   80

 als einem Jahr: 0,00 Euro) (0) (davon mit einer Restlaufzeit

bis zu einem Jahr:  38.092,08 Euro) (80)

4. Sonstige Vermögensgegenstände 717.304,49   990

(davon mit einer Restlaufzeit von mehr 4. Verbindlichkeiten gegenüber der

als einem Jahr:  16.238,91 Euro) (16) Gesellschafterin 218.723,31   200

4.770.152,17 (5.109) (davon mit einer Restlaufzeit

bis zu einem Jahr:  218.723,31 Euro) (200)

III. Kassenbestand, Guthaben

bei Kreditinstituten 1.635.696,69 1.691 5. Sonstige Verbindlichkeiten 648.236,50   728

6.408.759,53 (6.803) (davon mit einer Restlaufzeit

bis zu einem Jahr:  90.084,46 Euro) (89)

(davon aus Steuern:  7.785,93 Euro) (7)

(davon im Rahmen der sozialen

 Sicherheit: 0,00 Euro) (0)

18.154.968,09 (18.816)

__________ 42.515.944,95 43.586 42.515.944,95 43.586

1) unter 0,5 TEuro
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Bühler Sportstätten GmbH 
Gewinn- und Verlustrechnung 2016

Ergebnis Ergebnis Ergebnis Ergebnis Ergebnis Ergebnis
2016 2015 2016 2015 2016 2015

in € in € in € in € in € in €
1. Umsatzerlöse

- Umsatzerlöse + 481.268,69 461.541,96 121.272,22 110.895,75 602.540,91 572.437,71
- Sonstige Umsatzerlöse
   einschl. Pachten, Auflösung SoPo + 40.904,75 13.995,05 18.684,00 59.588,75 13.995,05

4. Sonstige betriebliche Erträge
- Miet und Pachteinnahmen + 0,00 9.037,62 0,00 9.037,62
- andere betriebliche Erträge + 20.200,49 21.493,54 16.043,66 14.117,64 36.244,15 35.611,18
- Auflösung Sonderposten 
  für Investitionszuschüsse + 0,00 11.143,00 0,00 18.684,00 0,00 29.827,00

 Summe betrieblicher Erträge 542.373,93 517.211,17 155 .999,88 143.697,39 698.373,81 660.908,56

5. Materialaufwand
- Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe - 443.640,29 387.899,98 92.104,96 83.545,43 535.745,25 471.445,41
- Bezogene Leistungen - 274.469,94 329.867,75 79.206,79 89.236,12 353.676,73 419.103,87

718.110,23 717.767,73 171.311,75 172.781,55 889.421,98 890.549,28
6. Personalaufwand

- Löhne und Gehälter - 491.152,60 449.681,58 137.585,82 132.939,08 628.738,42 582.620,66
- Soziale Abgaben - 127.635,60 115.552,64 39.198,26 38.094,69 166.833,86 153.647,33

618.788,20 565.234,22 176.784,08 171.033,77 795.572,28 736.267,99

7. Abschreibungen - 441.614,27 437.181,49 325.999,53 334.908,96 767.613,80 772.090,45

8. Sonst. betriebl. Aufwendungen
- Verwaltungskostenbeitrag - 143.960,00 136.860,00 59.740,00 50.740,00 203.700,00 187.600,00
- Geschäftsausgaben - 140.193,36 183.935,34 44.021,12 41.624,33 184.214,48 225.559,67

284.153,36 320.795,34 103.761,12 92.364,33 387.914,48 413.159,67

 Summe betrieblicher Aufwand - 2.062.666,06 2.040.978, 78 777.856,48 771.088,61 2.840.522,54 2.812.067,39

11. Zinsen und ähnliche Erträge + 7.185,05 119.014,50 21,65 88,92 7.206,70 119.103,42
  

13. Zinsen und ähnl. Aufwendungen - 533.373,23 550.734,80 8.774,33 9.003,47 542.147,56 559.738,27

14. Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit -2.046.480,31 -1.955.487,91 -630.609,28 -636.305,77 -2.677.089,59 -2.591.793,68

18. Steuern 
vom Einkommen und Ertrag - 1.426.192,32 -250.270,46 5,71 23,46 1.426.198,03 -250.247,00
sonstige Steuern - -3.325,99 29.515,72 5.851,18 5.463,03 2.525,19 34.978,75

20. Erträge aus Gewinnabführungs- 
vertrag/Verlustübernahme + 2.909.209,26 2.767.384,52 636.466,17 641.792,26 3.545.675,43 3.409.176,78

 Gesamtsumme Erträge + 3.458.768,24 3.403.610,19 792.487,70 785.578,57 4.251.255,94 4.189.188,76
 Gesamtsumme Aufwendungen - 4.018.905,62 2.370.958,84 7 92.487,70 785.578,57 4.811.393,32 3.156.537,41

 Jahresergebnis -560.137,38 1.032.651,35 0,00 0,00 -560. 137,38 1.032.651,35

Kostendeckungsquoten
für Lagebericht 2016 - S.6

Ertragslage:
Erträge - Summe 542.374 517.211 156.000 143.697 698.374 660.909
Aufwendungen - Summe 2.062.666 2.040.979 777.856 771.089 2.840.523 2.812.067
Betriebsergebnis aus E./.A -1.520.292 -1.523.768 -621.857 -627.391 -2.142.149 -2.151.159

Kostendeckung:
Erträge / Aufwand in % 26,3% 25,3% 20,1% 18,6% 24,6% 23,5%

Schwimmbad Hallenbetrieb Gesamt

Sparte (Jahresvergleich); 20.11.2017 Kaufm. GF Bühler Sportstätten GmbH
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Lagebericht 

für das Geschäftsjahr 2016 

der Bühler Sportstätten GmbH 
 
 
1)  Darstellung des Geschäftsverlaufs 
 

a) Struktur und Entwicklung des Unternehmens 
 
Gegenstand der Bühler Sportstätten GmbH als öffentliches Unternehmen ist der Betrieb 
eines kombinierten Hallen- und Freibades. Mit Beschluss des Bühler Gemeinderates 
und der Gesellschafterversammlung vom 29.06.2009 wurde der Aufgabenbereich der 
vormals Schwarzwaldbad Bühl GmbH um den Bau und Betrieb von Sporthallen erwei-
tert. Von der Gesellschafterin wurden zum 01.01.2010 die unmittelbar an das Schwarz-
waldbad angrenzende Schwarzwaldhalle in die umfirmierte Bühler Sportstätten GmbH 
eingebracht. Der Neubau der 3-Feld-Sporthalle mit angeschlossener Geräteturnhalle 
wurde 2012 fertig gestellt und in Betrieb genommen.  
 
Die Bühler Sportstätten GmbH ist seit dem 01.01.2015 alleinige Gesellschafterin der 
Stadtwerke Bühl GmbH. Dies beinhaltet eine neue strategische Ausrichtung des Beteili-
gungsverhältnisses, die neben den Veränderungen in der Gesellschaftsstruktur auch 
Auswirkungen auf die finanziellen Ergebnisse im Konzernverbund haben wird. Der 
frühere Partner mit einer Beteiligung von 30% war die Süwag Beteiligungs GmbH in 
Frankfurt am Main, deren Gesellschaftsanteile im Dezember 2014 vollständig abgekauft 
wurden. 
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Der Betrieb von Sport- und Freizeitbädern ist eine freiwillige kommunale Aufgabe. Glei-
ches gilt für den Bau und die Unterhaltung von öffentlichen Hallen für den Sportbetrieb 
und zur Durchführung sportlicher Veranstaltungen. In Bezug auf den Sportunterricht an 
den allgemeinbildenden Schulen ist die Kommune zur Bereitstellung geeigneter Räum-
lichkeiten gesetzlich verpflichtet. Als öffentliche Einrichtungen dienen die Schwimmbäder 
und Sporthallen der Erholung, Gesundheit und Freizeitgestaltung der Einwohner und 
sind wesentliche Voraussetzung für den Schulunterricht und den Vereinssport. Die Büh-
ler Sportstätten GmbH erfüllt als wirtschaftlicher Zweckbetrieb und Tochterunternehmen 
der Stadt Bühl diese kommunale Zielsetzung.  
 
Der Einzugsbereich des Schwarzwaldbades erstreckt sich sehr stark auf die Umland-
gemeinden in unmittelbarer Nachbarschaft der Stadt Bühl. Durch den intensiven Ver-
eins- und Schulsport sowie bei entsprechendem Wetter in heißen Sommertagen stößt 
der Bäderbetrieb zeitweise an Kapazitätsgrenzen. 
 
Beim Hallenbetrieb stehen durch die Inbetriebnahme der neuen Sporthalle für den 
Schul- und Vereinssport ausreichend Trainingsmöglichkeiten zur Verfügung.  Die neue 
Sporthalle entspricht insbesondere den hohen Ansprüchen und Anforderungen bei den 
Bundesliga-Wettkämpfen der Bühler Volleyballer und Großveranstaltungen im Turn-
sport. Trotz teilweise sehr hoher Besucheranzahl an der Kapazitätsgrenze verlaufen die 
sportlichen Veranstaltungen reibungslos. Für die Turner-Leistungsriege des Turnvereins 
Bühl bietet die neue Geräteturnhalle ideale Trainingsvoraussetzungen. 
 
Leider wurde im Jahr 2016 ein Wassereintritt am Boden der Geräteturnhalle festgestellt. 
Die Erkundung der Ursache sowie deren Behebung und die Beseitigung der Schäden 
nahm die zweite Jahreshälfte 2016 in Anspruch und dauert Mitte 2017 noch an. Damit 
waren erhebliche Einschränkungen der Nutzung verbunden. Die juristische Aufarbeitung 
mit den am Bau Beteiligten, um gegebenenfalls Schadenersatzforderungen geltend zu 
machen, ist eingeleitet. 
 
Unabhängig von solch singulären Ereignissen haben öffentliche Bäder und Hallen  auf-
grund der technischen Erfordernisse und der hohen Nutzerfrequenz einen sehr hohen 
Instandhaltungs- und Sanierungsbedarf. Dauerhaft sind hier Verbesserungen allein 
schon aus sicherheitstechnischen Gründen vorzunehmen. Beim Schwarzwaldbad be-
dürfen die technischen Einrichtungen ständiger Überprüfung und Erneuerung. Durch or-
ganisatorische Veränderungen und Einstellung eines Betriebstechnikers wurde den ge-
stiegenen Anforderungen Rechnung getragen. Außerdem konnte im Frühjahr auch die 
vakante Stelle des Betriebsleiters wieder besetzt werden, so dass nun wieder ein bäder-
technisch ausgebildeter Fachmann täglich vor Ort ist. 
 
Die Schwarzwaldhalle genügt nicht mehr den gesetzlichen Erfordernissen nach der Ver-
sammlungsstätten-Verordnung. Insbesondere können die brandschutzrechtlichen Vo-
raussetzungen nicht mehr erfüllt werden. Die Schwarzwaldhalle kann daher lediglich für 
den Trainings- und Sportbetrieb mit einer geringen Zuschauerzahl bis maximal 200 Be-
suchern zugelassen werden. In den nächsten Jahren sind für die Ertüchtigung des Hal-
lenbetriebs erhebliche Sanierungsmaßnahmen erforderlich. Eine Kostenschätzung aus 
dem Jahr 2015 beläuft sich auf 1,9 Mio. €. 
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b) Umsatzentwicklung 
 

 Wie schon in den Jahren 2014 und 2015 erreichten die Besucherzahlen des Schwarz-
waldbades auch 2016 nicht die hohen Ergebnisse der früheren Jahre bis 2013 mit 
durchschnittlich 198 Tsd. Besuchern. Selbstverständlich spielen gerade im Freibad Wit-
terungseinflüsse eine große Rolle, es lassen sich auch 2016 solche Effekte als besu-
cherschwache Monate erkennen. So startete die Sommersaison im Mai und Juni wegen 
des kühlen Wetters deutlich unterdurchschnittlich, während der Rest des Sommers al-
lerdings auch nur als „durchschnittlich“ bezeichnet werden konnte. 
Mit insgesamt 180.965 Badegästen (Vorjahr 186.382, VVJ 156.538) besuchten nur rd. 
5.400 Besucher weniger das Schwarzwaldbad als 2015. Eine solche Besucherzahl kann 
im Sommer durch nur ein verregnetes Wochenende fehlen. Über die letzten drei Jahre 
hinweg betrachtet kann nicht ausgeschlossen werden, dass die Entgelterhöhung des 
Jahres 2013 Auswirkungen auf die Kundenfrequenz hatte. Der Ertragslage hat dies je-
doch nicht geschadet. Gleichwohl soll durch die Verteilung der neu aufgelegten Werbe-
broschüre erstmals auch in Frankreich eine Steigerung der Besucherzahlen erreicht 
werden. 
 

 
 
Beim Hallenbetrieb erhöhten sich die Belegungen durch Training und Schulbetrieb im 
Verhältnis zu sportlichen Veranstaltungen nochmals leicht. Im ganzjährigen Betrieb sind 
beide Sporthallen entsprechend der gegebenen Möglichkeiten voll ausgelastet. Berech-
net wurden insgesamt 18.762 volle Belegungsstunden (Vorjahr 18.139).  
 
Von den Einnahmen in der Sparte Halle entfallen entsprechend der Nutzung 52,9 % 
(Vorjahr 45,2%) auf den Sportunterricht, dagegen auf die Vereine 47,1 % (Vorjahr 
54,8%) für wöchentliches Training und sportliche Veranstaltungen. Im Vergleich zum 
Vorjahr ging der Nutzungsanteil durch den Vereinssport nochmals zurück auf „unter hälf-
tig“, die schulische Nutzung nahm 2016 dagegen sogar den überwiegenden Anteil für 
sich in Anspruch. 
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c) Investitionen 
 
Im Jahr 2016 musste außerplanmäßig die Heizungsanlage des Schwarzwaldbades voll-
ständig erneuert werden. Nach dem Sommer wurde festgestellt, dass die Heizkessel so 
stark korrodiert waren, dass jederzeit mit einem Ausfall der gesamten Anlage zu rech-
nen war. Zeitweise wurde das Bad im Winter nur mit einem Heizkessel betrieben, nicht 
immer konnte ausreichend Wärme bereitgestellt werden. Die Kosten der Maßnahme in 
Höhe von ca. 100 TEUR konnten vollständig durch Einsparungen bei der geplanten Sa-
nierung des Sprungbeckens kompensiert werden, dessen Schäden nicht so erheblich 
waren wie zunächst befürchtet. 
 
Außerdem wurde der Aufsitzrasenmäher für die Freibadanlage planmäßig ersetzt. 
 
d) Finanzierungsmaßnahmen  
 
Bei den im Vorjahr für den Rückkauf der Süwag-Anteile an den Stadtwerken Bühl GmbH 
aufgenommenen Darlehen über insgesamt 10 Mio. Euro wurden erstmals die Tilgungs-
beträge fällig. Neue Darlehen wurden nicht aufgenommen. 

 

e) Sonstige wichtige Vorgänge des Geschäftsjahres 
 
Im Jahr 2016 waren durchschnittlich 22 Personen be-
schäftigt, davon 16 Personen beim Bäderbereich und 6 
Personen im Hallenbetrieb. 
 
 
 

2)  Darstellung der Lage der Gesellschaft 
 
a) Vermögenslage 
 
Die Bilanzsumme hatte sich im Vorjahr deutlich von 28,3 Mio. € auf 43,6 Mio. € erhöht: 
Grund hierfür war der Zuwachs bei den Finanzanlagen über 13,9 Mio. € aus der Beteili-
gung an der Stadtwerke Bühl GmbH. Das Berichtsjahr schließt mit einer Bilanzsumme 
von 42,5 Mio. € ab und verminderte sich um 1,1 Mio. €. 
 
Der Bestand an Sachanlagen verminderte sich trotz wichtiger Zugänge aus Investitionen 
über 111 T€ durch die planmäßigen Abschreibungen (768 T€), Abgänge (19 T€) sowie 
die Auflösung von erhaltenen Ertragszuschüssen (27 T€) von 13,7 Mio. € auf 13,1 Mio. 
€. Der Erwerb der Stadtwerke-Anteile wurde zu etwa zwei Dritteln aus Krediten und zu 
einem Drittel über eine Kapitalzuführung der Gesellschafterin Stadt Bühl finanziert. Die 
hohe Neuverschuldung führte bereits im Vorjahr sowohl zu einer Verminderung der Ei-
genkapitalquote in der Strukturbilanz auf 56,1% und andererseits mit 76,4 % zu einem 
deutlich höheren Verschuldungsgrad (Verhältnis von Fremdkapital zu Eigenkapital) als 
zuvor. Für das Berichtsjahr liegt die Eigenkapitalquote bei 56,2 % und der Verschul-
dungsgrad infolge der planmäßigen Kredittilgungen bei 75,3 %; zum Bilanzstichtag wa-
ren 66,3 % (Vorjahr 66,7%) des Anlagevermögens durch Eigenkapital gedeckt.  

 
Das langfristige Vermögen ist in voller Höhe fristgleich finanziert. 

 
Der Stand der Verbindlichkeiten (18,2 Mio. €) ging insbesondere durch die planmäßigen 
Tilgungen der Darlehen gegenüber dem Vorjahr (18,8 Mio. €) zurück. 
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Strukturbilanz 
 

Veränderung

TEuro % TEuro % TEuro %

Aktivseite

Sachanlagen 12.528 29,8 13.177 30,6 649-          4,9-           

Finanzanlagen 23.053 54,9 23.053 53,6 0 -
2)

Vorräte 3 0,0
1)

3 0,0
1)

0 0,0

Langfristige Forderungen gegen Dritte 17 0,0 33 0,1 16-            48,5-         

Langfristig gebundenes Vermögen 35.601 84,7 36.266 84,3 665-          1,8-           

Forderungen gegen verbundene 

Unternehmen 2.845 6,8 2.696 6,3 149+         5,5+          

Kurzfristige Forderungen gegen Dritte 1.908 4,6 2.379 5,5 471-          19,8-         

Flüssige Mittel 1.636 3,9 1.691 3,9 55-               3,3-        

41.990 100,0 43.032 100,0 1.042-       2,4-           

Passivseite

Eigenkapital 23.592 56,2 24.152 56,1 560-          2,3-           

Langfristige Verbindlichkeiten gegenüber 

Dritten 17.776 42,2 18.455 42,9 679-             3,7-        

Langfristige Mittel 41.368 98,4 42.607 99,0 1.239-       2,9-           

Kurzfristige Schulden gegenüber der 

Gesellschafterin und verbundenen 

Unternehmen 257 0,7 279 0,7 22-            7,9-           

Kurzfristige Schulden gegenüber Dritten 365 0,9 146 0,3 219+         0,0

41.990 100,0 43.032 100,0 1.042-       2,4-           

31.12.2016 31.12.2015

 
 
 

1)  unter 0,05 % 
2)  über 100 % 

 

 

b) Finanzlage 
 

Der von den Stadtwerken im Geschäftsjahr abgeführte Gewinn und die Verlust-
übernahme der Stadt Bühl für das Defizit aus dem Hallenbetrieb reichten zur Sicherung 
der Liquidität der laufenden Ausgaben nicht aus.  
 
In der mittelfristigen Finanzplanung sind für die Sanierung der Schwarzwaldhalle rund 
1,8 Mio. € vorgesehen, Sanierungsmaßnahmen im Schwarzwaldbad stehen ebenfalls 
mit einem Aufwand von mindestens 1,0 Mio. € in naher Zukunft an. 
 
Sämtliche operativen finanziellen Verpflichtungen wurden – soweit möglich unter Be-
rücksichtigung von Skontoerträgen – termingerecht erfüllt. 
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Cashflow 
2016 2015 Veränderung

TEuro TEuro TEuro

Periodenergebnis 560-          1.033+      1.593-            

+ Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 768+         772+         4-                   

+ Zunahme der Rückstellungen 10+           8+             2+                  

- Sonstige zahlungsunwirksame Erträge 27-            30-            3+                  

+ / - Abnahme/Zunahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen 

und Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder 

Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 340+         549-          889+              

+ Zunahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie 

anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 

zuzuordnen sind 19+           56+           37-                 

+ Verlust aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens 17+           0 17+                

+ Zinsaufwendungen 535+         441+         94+                

- Sonstige Beteiligungserträge 3.546-       3.409-       137-               

+/- Ertragsteueraufwand / -ertrag 818+         250-          1.068+           

+ Erhaltene Zinsen 7+             119+         112-               

- Gezahlte Zinsen 11-            16-            5+                  

-/+ Ertragsteuererstattungen/-zahlungen 650-          250+         900-               

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 2.280-       1.575-       705-               

- Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen 111-          195-          84+                

- Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 0 13.900-     13.900+         

+ Erhaltene Zinsen 0 0 0

+ Erhaltene Dividenden 3.546+      3.409+      137+              

Cashflow aus der Investitionstätigkeit 3.435+      10.686-     14.121+         

+ Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen von Gesellschaftern 0 4.000+      4.000-            

+ Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten 0 10.000+    10.000-          

- Auszahlungen aus der Tilgung von Krediten 679-          340-          339-               

- Gezahlte Zinsen 531-          544-          13+                

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 1.210-       13.116+    14.326-          

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds 55-            855+         910-               

+ Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 1.691+      836+         855+              

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 1.636+      1.691+      55-                 

 
 

 Kennzahlen zur Liquidität:   
31.12.2016 31.12.2015 

 Barliquidität
1)

 = 263,0 % 397,9 % 

 Liquidität 2. Grades²)
 = 1.027,5 % 1.592,5 % 

 Liquidität 3. Grades³)
 = 1.027,9 % 1.593,2 % 

 
1)  Zahlungsmittel/kurzfristige Verbindlichkeiten 
2)  Zahlungsmittel + kurzfristige Forderungen/kurzfristige Verbindlichkeiten 
3)  Zahlungsmittel + kurzfristige Forderungen + Vorräte/kurzfristige Verbindlichkeiten 

 

Die Liquiditätslage der Gesellschaft war während des gesamten Geschäftsjahres gesi-
chert. 



  Anlage 4 
  Blatt     7 

 
c) Ertragslage 

 
Sowohl Bäder- als auch Hallenbetrieb sind hoch defizitär. Beim Bäderbetrieb handelt es 
sich strukturbedingt um einen Verlustbetrieb. Die Eintrittspreise können nicht auf eine 
kostendeckende oder gar gewinnbringende Höhe festgesetzt werden. Die Kostende-
ckung beim Bäderbetrieb konnte im Berichtsjahr leicht gesteigert werden auf 26,3 % 
(Vorjahr 25,3 %), ebenso im Hallenbereich auf 20,1 % (Vorjahr 18,6%). Die Umsatzerlö-
se aus den Bade- und Hallenentgelten reichen damit bei Weitem nicht dazu aus, auch 
nur den jährlichen Material- oder Personalaufwand abzudecken. Ohne die Gewinnabfüh-
rung aus der Stadtwerke Bühl GmbH und die Verlustübernahme der Stadt Bühl für den 
Hallenbetrieb könnte die Bühler Sportstätten GmbH finanziell nicht bestehen.   
 
Die folgenden Kennzahlen haben sich so entwickelt: 
 
 31.12.2016 31.12.2015 
 
Eigenkapitalrentabilität 1)  -2,4 % 4,3 % 
 

Umsatzrentabilität 2)  -84,6 % 176,1 % 
 

1) Jahresergebnis / Eigenkapital 
2) Jahresergebnis / Umsatzerlöse 

 

d) Value Reporting - sonstige Leistungsindikatoren 
 
Durch das Energiemanagement der Stadt Bühl erfolgt eine ständige Überwachung bzw. 
Kontrolle des Energieverbrauches. 
 

 
3)  Voraussichtliche Entwicklung von Chancen und Ri siken 
 
Die Geschäftsführung ist gesetzlich verpflichtet, auf wesentliche Risiken der künftigen Ent-
wicklung, die bestandsgefährdende oder wesentliche Einflüsse auf die Vermögens-, Finanz- 
oder Ertragslage haben können, hinzuweisen. 
 
Im Bereich der Technik: 
 
Zur Risikofrüherkennung sind für alle definierten sicherheitsrelevanten Belange Melde- und 
Protokollsysteme auf der Basis der Betriebs- und Dienstanweisung sowie der einschlägigen 
Regelungen und Unfallverhütungsvorschriften eingerichtet. Danach wird die Geschäftsleitung 
zeitnah informiert. Die Vorgänge werden schriftlich dokumentiert. Für die Badewassertechnik 
sind neben der manuellen Überwachung und Berichtspflicht automatische Überwachungsan-
lagen eingerichtet. Daneben erfolgen unangekündigte Kontrollen durch ein Wasserlabor und 
einen externen Sicherheitsingenieur. Die Geschäftsleitung wird umgehend über Risiken in-
formiert. Notwendige Entscheidungen können so schnell und auf gesicherter und nach-
weisbarer Kenntnislage getroffen werden. 
 
Im Finanzbereich:  
 
Das Ergebnis der Bühler Sportstätten GmbH ist stark von der Gewinnabführung der Stadt-
werke Bühl GmbH abhängig, sodass der Fortbestand des Unternehmens nur gesichert ist, 
wenn die Ertragslage der Stadtwerke Bühl GmbH weiterhin gut bleibt. Sollte dies nicht mehr 
der Fall sein, müsste die Stadt die Verluste decken, um die Liquidität der GmbH zu sichern.  
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Die Finanzierung des Rückerwerbs der Anteile der Süwag Beteiligungs GmbH an den Stadt-
werken Bühl GmbH stellt für die Stadt Bühl und die Bühler Sportstätten GmbH einen hohen 
finanziellen Aufwand dar, dessen Rentabilität sich erst in künftigen Jahren erweisen wird. 
Der zum 01.01.2015 erfolgte Rückkauf und dessen Finanzierung werden die künftigen Er-
gebnisse der kommenden Jahre maßgeblich verändern. Da alleine diese Finanzierung einen 
Kapitaldienst aus Zins und Tilgung von aktuell insgesamt rd. 555 T€ jährlich erfordert, ist ein 
großer Anteil der Gewinnabführung für lange Zeit gebunden. 
 
Für die betrieblichen Ergebnisse der Sparte Hallenbetrieb wurde vom Bühler Gemeinderat 
am 29.06.2009 ein Grundsatzbeschluss zur vollständigen Übernahme der Jahresverluste 
gefasst.  
 
 
Sonstige Chancen und Risiken: 
 
Die Bühler Sportstätten GmbH hat im Bäderbereich für das Schul- und Vereinsschwimmen 
wettkampffähige Schwimmbecken bereit zu stellen. Durch die Nutzung des Bades durch 
Schulen und Vereine können die Becken nur eingeschränkt dem zahlenden Badegast zur 
Verfügung gestellt werden. Dies bedeutet eine im Vergleich zu den Spaß- und Freizeitbädern 
der Region wesentlich höhere Kostenbelastung bei geringeren Ertragsmöglichkeiten. Die 
Technik für den Bäderbereich ist ganzjährig im Dauerbetrieb und ist daher sehr störanfällig. 
Wartung und jährliche Unterhaltungsmaßnahmen sind ein hoher Kostenfaktor. Gleichzeitig 
steigen die gesetzlichen Anforderungen an Sicherheit und Wasserqualität. Um dies zu erfül-
len, müssen die technischen Einrichtungen ständig überprüft und falls erforderlich erneuert 
werden.  
 
Durch die Inbetriebnahme der neuen Sporthalle seit Frühjahr 2012 reicht das Angebot an 
verfügbarer Hallenfläche und Hallenstunden für die Schulen und Vereine aus. Auch hier de-
cken die Einnahmen nicht die notwendigen Ausgaben, so dass bei den Hallen auch künftig 
eine hohe Verlustübernahme seitens der Stadt erforderlich werden wird. Bei der Schwarz-
waldhalle stehen umfangreiche Sanierungen im Hinblick auf die Einhaltung des Brandschut-
zes an.  
 
 
4) Sonstige Angaben 
 
Der Geschäftsverlauf im ersten Halbjahr 2017 bewegt sich im normalen Rahmen. Der Sai-
sonstart im Schwarzwaldbad fiel deutlich besser aus als in den Vorjahren. In der Neuen Hal-
le sind erhebliche Undichtigkeiten am Wärmeleitungsnetz aufgetreten. Vermutlich wurden 
diese durch ein Additiv im Heizungswasser verursacht, das eigentlich vor Korrosion schützen 
sollte. Die Behebung der Schäden ist derzeit im Gange. 
 
In den nächsten Jahren steht insbesondere die Sanierung der Schwarzwaldhalle an. Dane-
ben steigen die Erwartungen der Badegäste an das „Rundum-Angebot“ im Bad z.B. hinsicht-
lich Bewirtung und Event-Angeboten seit Jahren an. Hier darf der Anschluss an einen mo-
dernen Standard auf angemessenem Niveau nicht versäumt werden. 
 
Bühl, den 31. Mai 2017 
 
 
 
 
Johanna Balaskas     Jörg Zimmer 
Geschäftsführerin     Geschäftsführer 


